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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Mi olcielle siisse Ii eiimira - Foil dciale mm fli nun
Bern, 7. Juni — Berne, le 7 Juin — Berna, Ii 7 (iiugno

Pnblikationsorgan der eidgeadssischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicite des Departements ffederaux des Finances, des Döages et du Commerce
Organo di PnMicitä dei Dipartimenti Merali per le Finanze, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweig. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. — On s'aljomie aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de Ia Feuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli nflizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Briefe für di e Redaktion sind an das ,Schweiz, llamlelsbureau in Bern" zu adressiren. - - Les lettre« destindes ä la redaction doivent etre adressdes au Bureau federal du Commerce a Berne
Le letlere destinate aila Kcdazione devone essere indirizzate all' üflieio federale del Commercio a Berna.

Alpenkursbetrieb. Sommerdienst 1883.
Wir machen die Poststellen für sich und zu Händen des Publikums

auf die nachstellenden hauptsächlichsten Aenderuugen aufmerksam, welche
im Alpenkursbetrieb während des bevorstehenden Sommert Lenstes gegenüber

demjenigen von 1882 zur Ausführung gelangen werden.

f. Simplonroute. Die beiden Kurse Brieg-Stresa, bezw. Brieg-Arona
werden vom 1. Juni an auf die Route Brieg-Gravellona-Pallanza-lntra verlegt.

Die Fahrzeit zwischen den einzelnen Stationen wird möglichst reduzirt.
Der eine Kurs geht Morgens früh von Brieg ab und hat in Intra

Anschluß an den Dampfbootkurs nach Laveno, welcher daselbst mit dem
Schnellzug der Pinolinie nach Novara, Genua, Mailand in direkter Yer-
t idung steht. Der zweite Kurs steht in Brieg im Anschluß an den ersten
Zug von Lausanne und wird gleichen Tags bis Intra geführt.

In umgekehrter Richtung wird der erste Kurs Vormittags von Intra
abgefertigt. Derselbe steht" in Verbindung mit dem Dampfbootkurs \ on
Laveno und durch den Letztem mit dem Schnellzug der Pinolinie von
Mailand, Novara und Genua. Dieser Postkurs gelangt den nämlichen Tag
nach Brieg. Der zweite Kurs wird Abends mit passenden Anschlüssen vom
Langensee von Intra abgefertigt und erreicht in Krieg den Nachmittagszug
nach Laiisanne-Genf-Bern-Neuchätel.

2. Furkaroute. Von Krieg nach Andennatt, bezw. Gesehenen und
zurück werden vom 15. Juni Iiis und mit 15. September zwei Kurse
abgefertigt.

Der erste Kurs, mit Abgang von Brieg Morgens früh und Ankunft in
Andennatt Abends, hat Fortsetzung nach Göscheneu vermittelst eines
Lokalkurses. Die Rückfahrt findet Morgens von Andennatt im Anschluß an einen
Lokalkurs von Gesehenen statt; in Krieg besteht ein Anschluß an den letzten
Zug nach Sion.

Der zweite Kurs wird Nachmittags von Brieg abgefertigt, nach Ankunft
des zweiten Zuges von Lausanne, den nämlichen Tag bis Gletseh und den
andern Morgen bis Gösehenon zum Anschluß daselbst an die Tagesschnellzüge

der Gotthardbahn nach beiden Bichtungen weitergeführt. In andere)'
Richtung wird der zweite Kurs von Gesehenen nach Ankunft der Tages-
sehnellzüge der Gotthardbahn abgefertigt und gleichem Tags nach Gletseh
weitergeführt; die Fortsetzung daselbst findet den andern Morgen nach
Brieg statt, mit Anschluß in Brieg au den Nachmittagszug nach Lausanne.

Durch diese neue Verbindung wird die Reise von Genf, Lausanne,
Neuchiitel, Bern, Basel, Zürich und Mailand nach Gletseh oder umgekehrt
in einem Tage ermöglicht.

3. Brilnigroule und Berner Oberland. Zwischen Brienz und Alpnachl
werden wie letzten Sommer vom 15. Juni bis 15. September täglich drei
und bis zum 15. Juni, sowie vorn 16. September bis zum 15. Oktober
täglich zwei Kurse ausgeführt.

Vom 1. Juli bis Ende September wird von Luzern nach Alpnacht ein
Lxtraschiff abgefertigt, welches m Alpnacht mit einem Brüuigkurs und in
Brienz mit einem Schiffkurs in Verbindung steht; bei Abfahrt von Luzern
um 8 Uhr 30 Morgens gelangt man nach Interlaken um 6 Uhr Abends,
nach Thun 8 Uhr 25 Abends und nach Bern 9 Uhr 45 Abends.

Der Beiwagentransport vermittelst komfortabler Calechen ist durch
Uebereinkommen mit einer genügenden Zahl Privatkutscher gesichert.

Mir die zweiten Kurse Interlaken-Grindehvald und Interlaken-Lauter-
bruimeii werden bequeme Galechen verwendet.

4. Zwischen Behenried und Alpnacht wird vom 1. Juli bis Ende
September ein direkter Postkurs mit 10-plätzigem Postwagen ausgeführt, welcher
in ßekenried an die Schiflskurse nach und von Vitznau-Flüelen und in
Alpnacht an einen Postkurs nach und von Brienz anschließt. Durch diesen
Kurs wird eine direkte "Verbindimg zwischen dem Vierwaldstättersee (Rigi)
und dem Berner-Überland (Interlaken) hergestellt.

5. Oberalproute und Bündner Oberland. Von Chur nach Andermatt,
bezw. Göscheneu werden vom 15. Juni bis und mit 15. September zwei
Kurse ausgeführt.

Der erste mit Abgang von Chur Morgens früh und Ankunft Abends
in Andermatt via Flims, mit Fortsetzung nach Göschenen vermittelst eines
Lokalkurses. Die Rückfahrt erfolgt Morgens von Andermatt, im Anschluß
an einen Lokalkurs von Göschenen; in Chur besteht ein Anschluß an den
letzten Zug nach Ragaz und Sargans.

Der zweite Kurs wird nach Ankunft der ersten Züge von Zürich und
St. Gallen von Chur über Versaui abgefertigt und gleichen Abends bis

Dissentis geführt. Den folgenden Morgen wird dieser Kurs von Dissentis
nach Göschenen zum Anschluß an die Tagesschnellzüge der Gotthardbahn
weitergeführt. In umgekehrter Richtung wird der zweite Kurs von Göschenen
nach Ankunft der Tagesschnellzüge der Gotthardbahn abgefertigt und gleichen
Abends nach Dissentis gefühlt; die Forlsetzung findet andern Morgens von
Dissentis nach Chur statt zum Anschluß an die Mittagszüge nach Zürich
und St. Gallen. Diese neue Verbindung ermöglicht es, die Reise von Bern,
Basel, Zürich und Mailand nach Dissentis via Göschenen oder umgekehrt
in einem Tage zurückzulegen.

Der dritte Lokalkurs Chur-Ilanz über Flims wird wie letztes Jahr
ausgeführt.

6. Lukmanierroute. Die Dauer des Sommerkurses zwischen Dissentis
und Biasca ist auf die Zeit vom 15. Juni bis und mit 15. September
festgesetzt, während letztes Jahr dieser Kprs vom 1. Juli bis Ende September
ausgeführt wurde.

7. Splügen- und Bernhardinerroute. Der Berrihardinerkurs wird auf der
Strecke Splügen-Chur und umgekehrt aufgehoben und vom 1. Juni an mit
dem einten Splügenkurs verschmolzen. In Folge dessen und zur Ermöglichung
von Tagfahrten über den Splügen wird der erste Kurs von Chur Morgens
früh und der zweite Vormittags nach Aukunft der ersten Züge von Zürich
und St. Gallen abgefertigt. Der erste Kurs ist durchgehend bis Chiaveima
und findet Fortsetzung mit einem Aufenthalt daselbst nach Colico durch
den Malojakurs.

Der zweite Kurs wird von Chur nach Splügen und den andern Morgen
bis Colico weitergeführt. In umgekehrter Richtung tritt ungefähr die
letztjährige Fahrtordiumg in Kraft.

8. Malojaroute. Wie im letzten Sommer werden auf dieser Route vom
15. Juni bis und mit 15. September zwei Kurse ausgeführt. An Stelle des
Splügenkurses wird der eine Hauptwagen der Malojaroute von Chiaveima
bis Colico und umgekehrt weitergeführt

;ab Colico 8'i0 Abends, in Samaden 820 Morgensi
(ab Samaden 410 Morgens, in Colico 220 Nachm.).

Dieser Kurs findet in Samaden unmittelbaren Anschluß an einen Lokal-
kurs von und nach Pontresina.

Der zweite Kurs wird zur großem Bequemlichkeit der Reisenden eine
Stunde später, 2 Uhr Nachmittags, von Samaden nach Chiaveima abgefertigt;
die Rückfahrt findet statt wie letzten Sommer.

9. Schyn-JuUerroute. Die Abfahrt von Chur nach Samaden wird vom
15. Juni bis und mit 15. September von 520 .Morgens auf 6 Uhr Morgens
verlegt. Die Verbindung von Chur über Thusis-Sehyn nach dem Albuin
wird bis Thusis mit dem Splügenkurs, von Thusis nach Tiefenkasten mit
den regulären Beiwagen und von Tiefenkasten bis Alveneubad mit dem
Kuise Tiefenkasteu-Davos hergestellt. Die Rückfahrt Samaden-Chur findet,
ungefähr wie letzten Sommer statt.

10. Lens-Julierroute. Die Nachtfahrt Chur-Samaden von 15. Juni bis
und mit 15. September wird thunlichst beschleunigt, mit Ankunft in Samaden
Mittags, .statt 124"' Nachmittags; die Rückfahrt bleibt unverändert.

11. Albularoute. Die Abfahrt von Chur nach St. Moritz und Pontresina
und die Ankunft in Chur von diesen Ortschaften wird vom 15. Juni bis
und mit 15. September um 10 Minuten früher gestellt.

12. Unterengadin-Landeek und Flüelaroute. Mit der Bahneröffnung
Iniishruek-Landeck, welche voraussichtlich gegen Ende Juni oder Anfangs
Juli stattfindet, wird eine Verbindung hergestellt, welche es ermöglicht, die
Reise von Pontresina und Samaden nach Landeck oder umgekehrt in einem
Tag zu machen.

Eine zweite Verbindung wird von (St. Moritz) Samaden nach Schills
mit Nachtlager daselbst und Fortsetzung den andern Morgen nach Landeck
hergestellt. In Laudeck bestellt ein Anschluß an den Schnellzug nach Inn.—

bruck-Salzburg-Wien. In umgekehrter Richtung wird der Postkurs nach
Ankunft des Schnellzuges von Wien-Salzburg-Innsbruck von Landeck
abgefertigt; in Schills findet dieser Kurs den nächsten Morgen Fortsetzung
nach Samaden und weiter nach der Maloja- und Bcrninaroute. Die Reise
von Schills nach Wien kann in 26 und diejenige in umgekehrter Richtung
in 25 Stunden zurückgelegt werden;

(ab Schuls 4 Uhr 35 Morgens, in Wien 6 Uhr 20 Morgens)
(ab Wien 8 Uhr 15 Abends, in Schuls 9 Uhr 25 Abends).

Beide Kurse Davos-Süß (Flüelaroute) werden vom 15. Juni bis und
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mit 15. September in Süß mit den Kursen (Schuls) Süß-Samaden in
Verbindung gebracht; deßgleichen erhalten beide Kurse von Samaden in Süß

Anschluß an die Kurse Süß-Davos.
Bei den übrigen Alpenkursen kommen gegenüber dem letztjährigen

Sommerdienst keine wesentlichen Aenderungen zur Ausführung.
Die Oberpostdirektion.

Organisation des courses alpestres.
Service d'ete 1883.

Nous attirons l'attention des offices de poste, ainsi que celle du public
intercsse, sur les modifications essentielles que nous avons juge ä propos
d'apporter dans 1'organisation des courses alpestres pendant le prochain
service d'ete et qui seront executees comme suit:

1" Route du Simplon. Les deux courses Brigue-Stresa soit Arona seront,
ä partir du 1"' juin, transferees sur la route Brigue-Gravellona-Pallanza-
Intra. be temps de parcours entre les stations sera reduit le plus possible.

Un des services part le matin, de bonne heure, de Brigue et coincide
ä Intra avec un bateau ä vapeur pour Laveno, oil il correspond directe-
ment avec le train express de la ligne de Pino pour Novare, Genes et
Milan. Le deuxieme service part de Brigue apres l'arrivee du premier train
de Lausanne et arrive le meine soil- ä Intra.

En sens inverse, la premiere course part le matin d'Jntra; elle
correspond avec l'arrivee d'un bateau ä vapeur de Laveno co'incidant avec
le train express de Genes, Milan et Novare de la ligne de Pino. Ge

service parvient le mEme jour ä Brigue. La seconde course part d'Intra
dans la soiree, elle esL en coincidence avec les bateaux du lac Majeur et
correspond ä Brigue avec le train de l'apres-midi pour Lausanne-Geneve-
Berne-Neucliätel.

2° Route de la Furka. II sera execute deux courses quotidiennes entre
Brigue et Andermatt, soit Goesclienen el retour, pendant la periode du
15 juin an 15 septembre.

La premiere course pari de Brigue le matin, de bonne heure el arrive
ä Andermatt le soir, avec prolongation jusqu'ä Goeschenen par le moyen
d'un service local. Le retour a lieu le matin d'Andermatt apres l'arrivee
du -service local de Goeschenen; ce service coincide ä Brigue avec le

depart du dernier train pour Sion.

La seconde course part de Brigue apres-midi apres l'arrivee du
deuxieme train de Lausanne, va le meine jour jusqu'ä Gletsch et le jour
suivant jusqu'ä Goeschenen pour y coincider avec les trains express de

jour du Gothard, dans les deux directions. Le retour a lieu depuis
Goeschenen apres le passage des trains sus-mentionnes et la course s'ar-
rete ä Gletsch, elle en repart le lendemain matin pour Brigue el y coincide
avec le depart du train de l'apres-midi pour Lausanne. Par le moyen de
cette amelioration dans les relations postales, il est possible d'effectuer dans
la meme journee le voyage de Geneve, Lausanne, Neuchülel, Berne, Bale,
Zurich el Milan ä Gletsch ou vice-versa.

3° Routes du Brunig et de 1'Oberland bernois. De meine que l'annee
derniere, il sera etabli trois courses quotidiennes entre Brienz et Alpnacht,
du 15 juin au 15 septembre, ainsi que deux courses quotidiennes jusqu'au
15 juin et du 16 septembre au 15 octobre.

A partir du 1" juillet et jusqu'ä lin septembre, il sera effeetue une
course de bateau speciale de Lucerne ä Alpnacht, laquelle sera mise en
coincidence ä Alpnacht avec un service postal du Brunig et ä Brienz avec
un service de bateau; en partant ainsi ä 8 heures 30 m. du matin de
Lucerne on arrive ä 6 heures du soir ä Interlaken, ä 8 heures 25 du soir ä

Thoune et ä 9 heures 45 du soir ä Berne.

Le service des supplements est assure au moyen de caleches con-
t'ortables, ensuite d'arrangements avec un nombre süffisant de voituriers
particuliers.

De bonnes caleches seront utilisees pour les deuxiemes courses entre
Interlaken et Grindelwald et Interlaken-Lauterbrunnen.

4° Un service de poste. direct enlre Beckenried et Alpnachi sera execute
du 1°' juillet ä lin septembre, avec des voitures ä 10 places, co'incidant ä

Beckenried avec les courses de bateaux de et pour Vitznau et Fluelen et ä

Alpnacht avec Fun des services de poste de et pour Brienz. II sera ainsi
eree une correspondance directe entre le lac des IV Gantons (Riglii) et
l'Oberland bernois (Interlaken).

5" Routes de /'Oberalp et de l'Oberland des Grisons. Pendant la periode
du 15 juin au 15 septembre, il sera execute deux courses quotidiennes
entre Goire et Andermatt soit Goeschenen. La premiere part de Coire le
matin, de bonne heure, passe par Flims et arrive ä Andermatt le soir,
co'incidant avec le service local pour Goeschenen. Le retour a lieu
d'Andermatt le lendemain matin apres l'arrivee du service local de Goeschenen;
cette course coincide ä Goire avec le dernier train pour Ragaz et Sargans.
Le second service part de Goire apres l'arrivee des premiers trains de

Zurich el de St-Gall, passe par Yersam et arrive le soir ä Dissentis, il en

repart pour Goeschenen le lendemain matin et y correspond avec les trains
express de jour du Gothard.

En sens inverse, le second service part de Goeschenen apres le
passage des trains express de jour el va coucher le meine soir ä Dissentis;
il en repart le lendemain matin pour Goire, oh il coincide avec les trains
de l'apres-midi pour Zurich et St-Gall.

Gette nouvelle combinaison permet le voyage en un jour de Berne,
Bale, Zurich et Milan ä Dissentis, par Goeschenen, ou vice-versa.

La troisieme course locale Coire-Ilanz sera executee (via Flims) comme
l'annee derniere.

6° Route du Lucmanier. La duree du service d'ete entre Dissentis et
Biasca est lixee du 15 juin jusqu'au 15 septembre inclusivement; l'annee
derniere cette course a ete executee du Ier juillet jusqu'ä fin septembre.

7" Routes du Splügeu et du St-Bernardin. Le service du St-Bernardin
est supprime sur le trajet Splügen-Goire, mais fondu en revanche, dfes le
lov juin, avec l'uno des courses du Spliigen.

En consequence et pour realiser par la pratique les services de jour
par ie Splügen, la premiere course partira de Goire le matin, de bonne
heure, et la seconde avant-midi apres l'arrivee des trains de Zurich et de
St-Gall. La premiere course est directe jusqu'ä Ghiavenna, oil, apres un
arret, sa prolongation a lieu sur Golico au moyen du service du Maloggia.
La seconde course va de Goire ü Splügen, d'oü eile est prolongee le
lendemain, jusqu'ä Golico.

En sens inverse, l'horaire de l'annee derniere sera, ä peu de chose
pres. le meme.

8° Route du Maloggia. II sera execute, comme 1'ete dernier, deux
services sur cette route, pendant la periode du 15 juin au 15 septembre.
En lieu et place d'une course du Spliigen, une des voitures principaies de
la route du Maloggia continuera de Ghiavenna ä Golico et vice-versa

(depart de Golico 8 20 h. s., arrivee ä Samaden 8 20 h. m.,
» » Samaden 4 40 h. m., » » Golico 2 20 h. soir).

Ge service coincide ä Samaden avec une course locale de et pour
Pontresina.

Pour la plus grande commodite des voyageurs, la seconde course
partira de Samaden pour Ghiavenna une heure plus tard; le retour a lieu
comme fete dernier.

9° Route du Schyn-Julier. Pendant la periode du 15 juin au 15
septembre, le depart de Coire pour Samaden est reporte de 5 20 heures ä 6 h.
du matin. Le transport de Goire pour 1'Albula par Thusis-Schyn sera assure
jusqu'ä Thusis par le service du Splügen, de Thusis ä Tiefenkasten par le
supplement regulier et, de Tiefenkasten ä Alveneu-Bains par le service
Tiefenkasten-Davos. Le retour de Samaden ä Goire a lieu ä peu pres
comme l'ete dernier.

10° Route Lenz-Julier. La course de nuil de Coire ä Samaden, du
15 juin au 15 septembre, sera acceleree de maniere ä arriver ä Samaden
ä midi au lieu de midi45. Le retour n'est pas modilie.

11° Route de VAlbula. Le depart de Goire pour St-Moritz et Pontresina

et l'arrivee ä Goire de ces localites sont avances de 10 min. pendant
la periode du 15 juin au 15 septembre.

12° Route Rasse Fngadine-Landeek et Fluela. A partir du jour de
l'ouverture du chernin de fer Innsbruck-Landeck, qui aura probablement
lieu ä la fin de juin ou au commencement de juillet prochain, i) sera etabli
un service combine qui permettra d'executer, dans un jour, le voyage de
Pontresina et de Samaden ä Landeck ou vice-versa. Un deuxieme service
sera cree de (St-Moritz) Samaden ä Schuls avec couchee dans cette locality

et en repartir le lendemain matin pour Landeck, ou la coincidence
avec le train express pour Innsbruck-Salzburg-Vienne est assuree.

En sens inverse, le service de poste pour Schuls partira de Landeck
apres l'arrivee du train express de Vienne-Salzburg-Innsbruck et sera
continue le lendemain matin de Schuls sur Samaden, avec coincidence pour
les routes de la Bernina et du Maloggia. Le voyage de Schuls h Yienne

pourra s'executer en 26 heures et en sens inverse en 25 heures:
(depart de Schuls 4 s5 h. mat., arrivee ä Yienne 6 30 h. mat.,

» » Yienne 8 15 h. soir. » » Schuls 9 23 h. soir).

Du 15 juin au 15 septembre les deux courses Davos-Stiss (route du
Fluela) coincideront ä Süss avec les courses (Schuls) Siiss-Samaden; en
sens inverse les courses ven ant de Samaden coincideront ä Süss avec les
services Süss-Davos.

Les autre» courses postales alpestres ne subiront pas de modifications
notables comparativement ä forgamsation du service d'ete de l'annee
derniere.

La Direction generale des Postes.

Ermächtigung zur Notenemission.

Der schweizerische Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 5. Juni 1883
der Schaffhauser Kantonalbank die Ermächtigung zur Ausgabe von Banknoten

im Betrage von 1 Million Franken unter der nach Art. 12 a des

Bundesgesetzes vom 8. März 1881 geleisteten Garantie des Kantons
Schafihausen ertheilt und dem benannten Finanzinstitut die Ordnungsnummer 32

der schweizerischen Emissionsbanken angewiesen.
Bern, den 5. Juni 1883.

Eidg. Finanzdepartement.

Autorisation d'emission de billets de banque.

Dans sa seance du 5 juin 1883, le Conseil federal suisse a autorise
la Banque cantonale de Schaffhouse ä emettre pour une somnie de

1 million de francs de billets de banque, ensuite de la garantie fournie

par le canton de Schaffhouse conformement ä l'art. 12« de la loi föderale
du 8 mars 1881; cet Etablissement financier a recu le numero 32 dans

Tordre officiel des banques d'emission suisses.

Berne, le 5 juin 1883.
Departement federal ies Finances.

Zentralstelle der Konkordaisbanken. — Bureau central des banques eoncordataires

Verkehr mit den Konkordatsbanken
Mouvement avec les banques eoncordataires

im Monat Mai 1883 — en mai 1883

Uebertragungen von Konto auf Konto
Virement de eompte ä compte

2° Cassa-Bewegung: — Mouvement de caisse:

Eingang (entree) Fr. 1,840,000.
Ausgang (sortie) » 140,000.

Fr. 9,877,159. 47

» 1,980,000. —

Total Fr. 11,857,159. 47



Wochensituation der schweizeriscnen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstaiten) vom 2. Juni 1883.

Situation hebdomadaire des banques d emission suisses (y compris les succursales) du 2 juin 1883.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten —

Emission

Billets

Circulation

Gesetzliche Baars
Guthaben be

Especes ay
y compris I'avo

Gesetzliche Noteudeck.
40 ojo der Zirkulation,

Couverture legale
des billets

40 o|o de la circulation.

chaft, inbegriffen das
d|r Zentralstelle

ant cours legal,
r au Bureau central

Frei verfügbarer Theil.

Partie disponible.

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken.

Billets
d'autres banques

d'emission suisses.

Uebrige
Kassabestände

Autres valours

en caisse

Total

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
1

11
12
13
14
15

1 16
17
18
19
20
21
22
23
24
25

i 26
| 27

28
29

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle.

Stand am 26. Mai 18831
Etat au 26 mai 1883 J

6,600,000
700,000

7,750,000
1,900,000
5,000,000

359.410
1,500^000
3,000,000
1,000,000
1,850,000

750,000
2,000,000
1,094,300

19,700,000
2,900,000
5,000,000
8,000,000
2,000,000
5,000,000

240,000
14,100,000
2,500,000

700,000
1,126,905

748,400
7,170,065

300,000
300,000
176,280

6,585,830
658,850

6,858,505
1,681,230
4,896,910

359,320
1,215,960
2,412,500

969,270
1,798,350

705,890
1,974,420
1,079,600

15,391,150
2,476,800
4,694,450
7,473,500
1,881,700
4,398,100

239,020
11,714,300
2,331,650

688,000
1,096,785

745,300
6,154,605

300,000
299,550
176,280

2,634,332
263,540

2,743,402
672,492

1,958,764
143,728
486,384
965,000
387,708
719,340
282,356
789,768
431,840

6,156,460
990,720

1,877.780
2,989,400

752,680
1,759,240

95,608
4,685,720

932,660
275,200
438,714
298,120

2,461,842
120,000
119,820
70,512

Fr.
1,702,493

125,810
1,830,403

425,425
764,831

59,022
320,421
279,925

86,547
207,008
366,854
222,129
195,954

2,749,126
127,349

3,185,471
1,838,192

389,050
110,851

14,187
4,871,671

332,841
118,932
125,566
79,010

746,817
2,422

10,110
14,878

Ct.

50
97

96

07
27

85
06
65
99

95

77
48
64

29
70

939,310
11,650

286,385
7,650

64,450
7,280

94,260
98,200
98,530
13,550
50,010

107,950
236,650
179,450
119,350
426,150
390,700
112,950
140,050
56,290

1,086,910
123,570
127,650
86,550
15,750

193,900

1,600
10,240

Fr.
59,855
2,897

112,404
143,627

990
1,348

10,494
88,125
35,228
80,147
39,373
14,420
7,944

273,251
6,837
8,635

16,858
22,960

338,417
2,526

363,475
101,157
30,872
21,183
21,045

353,760
12

1,160
2,363

Ct.
38
70
35
49
37
02
41
78
43
83
20
04
86
80
53
63
63
76

33
38
32
95
54
22
52
82
38
79

Fr.
5,335,990

403,897
4,972,594
1,249,194
2.789.036

211,378
911,560

1,431,250
608,013

1,020,046
738,593

1,134,267
872,388

9,358,288
1,244,256
5.498.037
5,235,151
1,277,640
2,348,558

168,611
11,007,777
1,490,228

552,655
672,013
413,925

3,756,319
122,435
132,690
97,993

Ct.
38
70
35
99
34
02
37
78
50
10
20
04!
86
65
59
28
62
76
95
33
15
80
59
54
22
81
52
38
79

103,465,360
103,965,360

91,257,825
90,534,395

36,503,130
36,213,758

21,303,304
22,273,925

15

17
5,086,985
5,475,640

2,161,377
2,068,228

46

76
65,054,796
66,031,551

61

93

— 500,000 -j- 723,430

Gold (or)
Silber (argent)
Gesetzliche Baars

+ 289,372

chaft (encaisse leg

— 970,621

Fr. 35,316,0

„ 22,490,3

ale) Fr. 57,806,4

02

59.
75.

34.

— 388,655

15

15

+ 93,148 70 — 976,755 32

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'emission suisses (y compris les succursales) avec operations resireinfes.

Vom 2. Juni 1883. — Du 2 juin 1883.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'artide 15 de la loi

Total
Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'emission suisses

Checks, innert 8 Tagen
[Ullige Depot- u.Kassen¬

scheine von Banken.

Cheques, bons de caisse
et de depot de banques,
6ch6ant dans lea 8 jonrs.

Innert 4 Monaten fällige — Echeant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

EfFets sur l'etranger

Lombard-Wechsel

Avances sur
nantissement

Schweiz. Staatskassascheine,

Obligationen
und Coupons.

Bons de caisse d'£tats
suisses, obligations des-
dits &tats et leurs coupons

5

14

16

17

19

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce ä Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Geneve

Stand am 26. Mai 1

100,
Etat au 26 mai |

5,000,000
19,700,000
5,000,000
8,000,000
5,000,000

64,450
179,450

426,150
390,700
140,050

41,960. 05
4,234,732. 69

9,552,315. 85

7,742,743. 79

9,932,279. 88

7,264,554. 60

1,532,561. 58

260,284. 70

330,245. 45

144,500. —
193,154. 75

1,500,300. —
2,205,900. —
4,083,309. 65

3,474,336. 30

608,400. 10

— —
7,332,044. 27

12,239,910. 60

12,582,448. 89

13,941,816. 18

8,206,159. 45

42,700,000
42,700,000

1,200,800
1,863,250

41,960. 05

18,500. —
38,726,626. 81

39,698,785. 87
2,460,746. 48

2,399,092. 98
11,872,246. 05

12,286,921. 45 — —
54,302,379. 39

56,266,550. 30

— 662,450 + 23,460. 05 — 972,159. 06 + 61,653. 50 — 414,675. 40 — — — 1,964,170. 91

Aktiven — Actif Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Espfeces ayant
cours Idgal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couverture d.billets
suiv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuihaben

Autres crdances
disponibles ä

courte dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14

16

17

19

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Geneve

Stand am 26. Mai 1

1ÖQ,
Etat au 26 mai 1BW

2,723,595. 97

8,905,586. 85
5 063,251. 65

4,827,592. 99

1,870,091. 95

7,332,044. 27

12,239,910. 60

12,582,448. 89

13,941,816. 18

8,206,159. 45

1,169,843. 71

173,491. 50

1,248,968. 03

1,084,949. 76

11,225,483. 95

21,318,988. 95

18,894,668. 57

19,854,358. 93

10,076,251. 40

4,896,910
15,391,150
4,694,450
7,473,500
4,398,100

1,080,890. Ol

2,793,807. 55

5,168,912. 03

5,884,256. 49

588,875. 80

— —

5,977,800. Ol

18,184,957. 55

9,863,362. 03

13,357,756. 49

4,986,975. 80

*23,390,119. 41

23,486,313. 93
54,302,379. 39

56,266,550. 30
3,677,253. —
2,627,500. 91

81,369,751. 80

82,380,365. 14
36,854,110
36,228,400

15,516,741. 88

15,591,013. 12 — —
52,370,851. 88

51,819,413. 12

— 96,194. 52 — 1,964,170. 91

i

+ 1,049,752. 09 — 1,010,613. 34

i

-1- 625,710 — 74,271. 24 + 551,438. 76

* Ohne Fr. 22,570. 68 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 22,570. 68 monnaies d'appoint et monnaies etrangeres non tarifees.
Disconto am 4. Juni 1883 in Lausanne: 4 °/°; in Zürich, Basel, Bern, Genf und St. Gallen: 3 °/o.

Escompte le 4 juin 1883 ä Lausanne: 4 °/o; ä Zurich, Bale, Berne, Geneve et St-Gall: 3 °/o.
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Neue Ausgabe von Frankobändern.
Fur die neuen Auflagen von Frankobändern (im Taxwertlie von 2 und

5 Centimen) wird gelbes Papier verwendet werden, welches von erheblich
besserer Qualität sein wird, als das bisher benutzte weiße Papier.

Ferner treten in Bezug auf die Herstellung der Frankobänder folgende
Aendorungen ein:

1) Taxsorte zu 2 Gentimen; Farbe des Taxstempels: schwarz-, Anzahl
der Streifbänder per Bogen: 10 (bisher 11).

2) Tax,sorte zu 5 Centimen; Farbe des Taxstempels: roth; Anzahl der
Streifbänder per Bogen: ß (bisher 7).

Die Poststellen haben die Frankobänder älterer Ausgabt* aufzubrauchen,
indem ein Umtausch und Ruckzug der alten Bänder nicht stattfindet.

Die Oberpostdirektion.

Noii volle emission de handes tiinlirees.
I! sera employe, pour la nouvelle emission des bandes timbrees (aux

taxes de 2 et 5 centimes") du papier jaune, d'une qualitd bien meilleuro
que celle du papier blane employe jusqu'ä present.

En outre, les modifications snivanles sont apportees a la fabrication
des bandes timbrees:

1" Les bandes ä 2 centimes; coulenr du chiilre-taxe: noir; nombre de
bandes par i'euille: 10 (jusqu'ä present 11).

2" Les bandes ä 5 centimes; coulfiur du chifl're-taxe: rouge; nombre de
bandes par feuille: 6 (jusqu'ä present 7).

Les offices de poste doivent epuiser la provision des bandes timbrees
de fancienne emission, attendu que ces bandes ne seront ni echangees ni
retirees.

La Direction generale des Postes.

Einnahmen der Zollverwaltung in den Jahren 1882 und 1883

Recettes t Padiimstratioii des peaps Sans les annees 1882 et 1883

Monate
\

\
1

1883

Mois
1882

I

1883 Mehreinnahme

Augmentation
Mindereinnahme

Diminution
\ Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. 'Ct. Fr. Ct.

(Januar Jana. 1.489,448 66 1,421,795 i78 — i— 67,652 88
Febr. Feor. 1,333,520 44 1,638,594 05 .305,073 61 — I

März Mars 1,547,415 69 1,814,913 19 267,497 !f»0 —
A [nil Aorit, 1,528,266 18 1,740,796 34 212.530 16 — 1

Mai Mai
1

1,615.322 39 1,732,688 57 117.366 118 — _ |

Juni Jnin 1,433,723 98
1

Juli Juillet 1,300,271 75
|

August Aofit 1.324,804 40
Sept. Sept.
Oktob. Octobrej

1,531,349
1,754,657

82
57

[

jNov. Nod. 1,786,687 93 j

Dez. Dec. 1,958,516 19
f

Total || 18,603,985 — j

auf Finde Mai
« fin mai 7,513,973 36 8,348,787 93 834,814 57 —

Schweizerische Konsulatsberichte.

Rapports des Consuls suisses.

Mew-ltovlc, 17. Mai 1883.

(Bericht des schweizerischen Konsuls, Herrn J. Bertsehmann, über
das Jahr 1882.)

In einem Lande, wo alle Hoffnungen und alle Enttäuschungen dem
Boden entspringen, ist natürlich viel vom Wetter die Bede, weil Üeberlluß
und Mangel direkte auf dieses zurückzuführen sind, und so komme ich auch
zu berichten, daß ein nasses, kaltes Frühjahr, d. h. ein Winter, der sich
bis in den Mai erstreckte, ein Sommer, der sieh bis tief in den Monat
Oktober behauptete, dem Absatz vieler Artikel unserer heimathlichen Industrie
bedeutend geschadet haben.

Die Vereinigten Staaten waren im Jahre 1882 mit brillanten, aus-
natimsweisen Ernten gesegnet und die Hotfnung auf einen außergewöhnlich
großen Verkehr war altgemein, derselbe wurde nur dadurch gelähmt, daß
sich unsere Getreide produzirenden Staaten — durch die Preise des an
Quantität geringen Jahres 1881 verwöhnt - in das Unvermeidliche nicht
schicken wollten.

Es ist wohl kaum nöthig zu erwähnen, daß in diesem Lande die
Fabrikation der Artikel, die man bis vor einigen Jahren als speziell
schweizerische zu betrachten pflegte, immer mehr Ausdehnung gewinnt.

Welchen Einfluß auf unsere heimische Industrie der neue Zolltarif,
der unsere Gesetzgeber während ihrem letzten Zusammensein beschäftigte
und der mit dem 1. Juli in Kraft tritt, haben wird, ist kaum vorauszusehen;
da die dieselbe treffenden Aenderungen unbedeutend sind, werden die
Wirkungen auch nicht sehr fühlbar sein.

Unsere Ulirenhidustrie ist es wieder, gegen die die hiesige Konkurrenz
am heftigsten gekämpft hat; es ist hauptsächlich dem energischen, intelligenten

und opferbereiten Auftreten der hiesigen Vertreter zuzuschreiben,
daß eine Zollerhöhung auf 40 °/o nicht stattgefunden hat.

Ich muß immer wiederholen, daß unsere Fabrikanten nur durch
gewissenhafte Bedienung das hiesige Feld behaupten können. Da als Begel
die Werke (nur ausnahmsweise ganze Uhren) importirt werden, ist zu
empfehlen, daß die schweizerischen Fabrikanten sich mit ihren hiesigen
"Vertretern und unter sicli über die herzustellenden Größen einigen und
Genauigkeit beobachten.

Ich höre, daß die Weißstickerei in unserer Heimat immer mehr
Ausdehnung gewinnt und möchte daher vor allzugroßen Hoffnungen auf unsere
Staaten warnen, denn auch Stickmaschinen fängt man seit einiger Zeit an
zu importiron und herzusleilen. Diese Industrie ist hier in ihrer Kindheit,
wird aber mit Aussicht auf Nutzen wachsen.

Die Versicherungsgesellschaften leiden in allen Branchen unter dem
Drucke der Konkurrenz.

Die in früheren Berichten erwähnte elektrische Beleuchtung behauptet
sich in großen Versammlungsplätzen, hat aber in kleineren und Geschäfts-
lokalen des immer noch sehr hohen Preises wegen dem Gas wieder Platz
gemacht.

Das Hauptereigniß in unserer Kolonie ist die unter den Auspizien der
schweizerischem Hülfegesellschaft bevorstehende Gründung eines temporären
Asyls für hülfebedürftige Landsleute; es berechtigt mich die schon kund
gewordene Großherzigkeit der hiesigen Schweizer und ihrer zahlreichen
Freunde zu tier Hoffnung, in Bälde die definitive Installation berichten zu
können.

Bapport traduit du Consul suisse ä New-York, M. J. Bertschman»,
Mir l'annee 1882.

Dans un pays donl le sol est si l'econd en esperanees et en disillusions,

il est naturel que l'aspect du temps lienue une large place dans
les preoccupations publique«. Du temps qu'il fait depend directement l'abon-
dance ou la disette des recolles. Je dois done signaler, ä mon lour, oomme
une cause ayant porte un prejudice considerable, ä notre industrie nationale,
Pinfluence d'un printemps froid et humide, qui n'a pris (in qu'on mai, et
celle d'un Ate so prolongeant fort avant dans le mois d'oetobre.

Les röeoltes de 1882 euren!, aux Etats-Unis un rendemenf exception-
nellement, favorable; de toutes parts on e.spera.'t une aetivite generale dans
les echanges; ceux-ci ne furenl paralyses que par Tele ration des prix ä la-
quelle on s'etait habitue, dans les Etats produeteurs du ble, ä la suilc des
recoltes de 1881 inferieures en quantite ä la moyenne des annees anterieures,
sans pouvoir so resoudre ä une baisse devenue des lors inevitable.

II est presque inutile de rappeler que la fabrication d'ariicles regardes,
jusqu'ä ces dernieres annees, corame exclusivoment suisses, lend toujour«
plus ä augmenter dans ce pays.

On ne saurait prevoir dös maintenanl Tinfluence du nouveau tarif
douanier sur notre industrie nationale. Ce tarif, adopte dans la derniere
session du Gongrös, entrera en vigueur le 1er juillet. Les modifications qu'il
apporte au precedent tarif etant de peu d'importance, son effet ne sera
done pas tres sensible.

C'est de nouveau notre industrie horlogere qui a ä subir les plus fortes
attaques et il faul altribuer ä J'intervention enorgique, intelligent!* el devouee
de ses representants ici, le fait que ses produits n'ont pas ete frappes d'une
augmentation de droits atteignant 40°/o-

Je dois repeter encore, que nos fabricanls ne maintiendront lour position

actuelle que par la livraison consciencieuse de bonnes marchandises.
L'importation ne portant en general que sur des mouvemenls (excep-

tionnelieinent sui' des montres entieres), il est k recommander aux fabricants
suisses de «'entendre, soit avec lours representants aniericains, soil enlr'cux,
pour etablir des calibres uniformes et d'en observer scrupuleusement les
dimensions.

J'appronds que Tindustrie de la broderie Lend, dans notre pass, ä un
developpemenl toujours plus grand, ce qui m'engage k detourner d'espe-
rances trop vives en ce qui concerne les debouches aux Etats-Unis. On

commence depuis quelque temps dejä ä importer des metiers ä broder
et k les monter. Gelte industrie est encore dans Tenfance ici, cependant
eile ira sc perfoctionnanl.

Les societes d'assurance de toutes les 1»rauche« souffrent muis le poids
de la concurrence.

L'eclairage electrique mpnlionne dans de precedents rapports, sc main-
tient pour les grands locaux de reunion, mais il n'en est pas de meme

pour les Salles de moindre importance, ni pour les locaux de commerce,
dans lesquels le gaz est reintroduil, vu les hants prix de la iuiniere
electrique.

L'evenement principal pour notre colonie est la fondation prochaine
d'un asile femporaire en faveur de compatriotes necessiteux, sous les

auspices de la societe suisse de secours. Ce, projet confirme la generosite
connue de nos residents suisses et me fait esperer de pouvoir bientöt
annoncer ä leurs nombreux amis, 1'installation definitive de la fondation en
question.

Verschiedenes — Divers

La question du titre des ouvrages d'or et d'argent en France.

Nous lison« ce qui suit dans le rapporl de la Chambre de Commerce
de Besangen sur l'annee 1882.

«Dans sa publication de Tan dernier, notre Chambre rapportait le
texte de la proposition de loi deposee ä la Chambre des deputes pour la
creation d'un 4" titre applicable aux ouvrages d'or el d'argent destines ä

1'exportation.
La limite, de garantie etait, suivant cette proposition de loi, abaissee

pour l'or, aux 583 milliemes, et pour l'argent, aux 600 milliemes.
Mais depuis, la question a change d'aspect.
La commission parlemenlaire, apres s'etre. mise d'accord avec les

ministres competents, a demande une reforme radicale, ou pour mieux dire
le retour au projet soumis sans sueces ä J'Asscmblee nationale en 1873,

pour la fabrication ä tous litres des pieces fabriquees exclusivemenl en vue
de l'exporlation.

Le rapporteur de la commission, M. le depute Viette, a fait valoir ä

ce sujet des considerations qui sont loin assuremenl d'etre sans porteo.
« Aujourd'hui, en France (a-t-il dit), il n'esl pas permis de fabriquer,

«soit pour la consommation interieure, soit pour le commerce exterieur,
«des objets d'or d'un aloi inferieur ä 750 milliemes (18 karats), et des

« objets d'argent d'un titre inferieur ä 800 milliemes; tandis que dans les

«pays etrangers, sauf la Suede, on fabrique les objets d'or et d'argent
«ä tous les tifres, depuis 5 karals ou 220 milliöme«, nous, au contraire,
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ou toute autre eorres-

(cnous ne pouvons faire uns alliages, au minimum, qu'ä 750 millieines.
« On -.nit la difference enorme de valeur intrinseque qui existe entre noire
«bijouterie et la bijouterie etrangere. »

Telle est Fargumentation qui Fa empörte ä la Ghambre des deputes
sui' la reserve, bien sage selon nous, qui avait inspire la decision ministerielle

du 4 avril 1881, dont il n'est pas hors de propos de rappeler les
motifs prineipaux.

« La creation d'un seul titre inferieur (disait ä cette daLe M. le ministre
des finances) presenterait evidemment moins de dangers que la liberie de

fabriquer k tout titre. Mais, aujouriFhui comme precedemment, il serait
fort difficile d'empecher la vente frauduleuse, ä Finterieur, d'une partie des

ouvi'ages de bas aloi qui auraient ete fabriques en vue de l'exportation. De
plus et en admettant, ainsi que le font remarquer les interesses, que les
traites de commerce actuellement en vigueur cessent prochainement d'etre,
appliques, il est prevoir que ces traites seront remplaces par de nou-
velles conventions et que ces conventions seront basees, comme les prece-
dentes, sur le principe de la reciprocity. II serait done necessaire, pour
creer un debouche aux ouvrages ä bas litre de fabrication nationale,
d'ouvrir le marche frangais aux ouvrages similaires provenant des pays
contractants.»

«En dehors des considerations qui precedent, il parait important de
conserver aux produits de la bijouterie francaise la reputation meritee de
bon aloi dont ils jouissent dans les pays etrangers et qui les fait justement
rechercher. »

Et cela est tellement vrai, pouvons-nous ajouter, que la Suisse qui,
dans ses precedes industriels, ne manque ni d'adresse ni de prevoyance,
a rendu obligatoire, ä partii' du 1" Janvier 1882, le conlröle des boites
de montres portant l'une des indications suivantes,
pondante, savoir:

Pour 1'or, 18 karats, ou 750 milliemes
D n 14 9 ou 583 >->

Pour Fargent.... 875 >i

» » 800 I
Ge n'est que pour les autres ouvrages cl'or et d'argent que le

contröle est iacultatif; mais ces ouvrages ne peuvent porter d'autre indication,
quant ä leur composition on ailiage, que celle de leur titre reel. De plus,
aucune partie des ouvrages quelconques d'or et d'argent ne pent etre ä

un titre inferieur ä celui poingonne on indique.
1'oici, quoi qu'il en soit, le dispositif de la loi adoptee d'urgence par

la Ghambre des deputes, dans sa seance du 3 juillet 1882.
«Art. 1". Par derogation aux dispositions de 1'art. 4 de la loi du

« 19 brumaire an VI, les orfevres, joailliers, bijoutiers et monteurs de boites
« de montres son* auto rises k fabriquer ä tous titres des objets d'or et
«d'argent exclusivement destines u l'exportation.

«Art. 2. Les fabricants qui voudront user de cette faculte, les ne-
«gociants et commissionnaires exportateurs qui voudront exercer le com-
« merce des ouvrages d'or et d'argent k tous titres avec l'etranger, devront
«en faire la declaration k la prefecture de leur departement et ä la mairie
« de leur commune.

«Art. 3. Les objets fabriques en vertu des dispositions de Fart. 1" ne
«. recevront, en aueun cas, Fempreinte des poincons de 1'Etat; rnais ils
«devront etre maujues, aussitot apres Fachevement, avec un poingon de
«inaitre, dont (a forme sera determinee par Fadministration des monnaies.

«Art. 7. II est mterdit de livrer ä la consommation interieure, sous
« aucun pretexte, les ouvrages d'or et d'argent dont la presente lo' n'au-
«tonse la fabrication qu'en vue de l'exportation.»

et au-dessus
0 »

» »
1) »

Münzprägungen in Osste reich-Ungarr. IB7I-I88I Monnaies Irappees en ftutriche-ionpie.

G-olcL — Or
fl.

Franz-Joseph (8 fl.) 30,492,272
Halbe Franz-Joseph (it!.). 1,333,912
Vierfache Dukaten 4,151,539
Dukaten 26,355^691

Total

Frangois-Joseph (8 fl.)
Demi Frangois-Joseph (4 fl.)
Quadruples ducats
Ducats

62,333,414 Total

Sillber — Argent
fl.

Leventiner Thaler 30,685,062 Thalers levanting
Doppelgulden 3,118,986 Doubles florins
Gulden 185,708,699 Florins

71,645 Quarts de florins

Total 219,584,392 Total

Billom
fl.

439,189 Pieces de 20 kreutzer
•I 11

10
55

25,000 *3 1 4
•)

H 71
1

35

"1 11
V» 33

Total 4,949,365 Total

Viertelgulden

20-Kreutzerstucke
10-
4"

i- :

Ausfuhr aus den SConsulardistrikten Basel, Bern und Genf nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika.

Exportation des districts consulaires de Bale, de Berne et
de fienice aux Etats-Unis de PAmern/ue da Nord.

1. Januar bis Ende Mai 1883. — jantner jusqu'ä fin mai 1883.

Basel (Bale) Bern (Berne) Geneve (Genf)
Fr. Fr Fr.

Seide u. Seidenwaaren 4,577,047 140,737 - Soie et soieries.
Montres etfournitures d'hor-

ühren und Uhrenfurnituren 3,331,070 10,807 606,128 logerie.
Musikdosen — — 99,931 Boites ä musique.
Anilinfarben 165,817 — 1,013 Couleurs d'aniline.
Strohwaaren 89,910 288,277 — Ouvrages en paille.
Kase — 1,087,115 — Fromages.
Leder — — 1,082,703 Cuir.
Verschiedenes 336,171 17,822 297,137 Divers.

Total 8,450,015 1,544,758 2,086,912 Total.

In Folge eines an die Konsuln der Vereinigten Staaten ergangenen Verbots der
ferneren Veröffentlichung ihrer statistischen Zusammenstellungen müssen wir uns heute
darauf beschränken, statt der gewohnten monatlichen Gesammtstatistik für die Schweiz

obige Zahlen zu reproduziren, welche uns dies Mal noch zugekommen sind. Schritte
zur Ermögiichung der Wiederaufnahme der gewohnten Publikation sind eingeleitet.

Ensuite d'interdiction imposee ä MM. les Consuls des Etats-Unis de l'Amerique
du Nord de publier desormais leurs releves staiistiques, nous devons nous borner
pour aujourd'hui aux indications ci-dessus, qui nous sont encore parvenues. Des
emarches sont faites pour obtenir les renseignements habituels.

Ausfuhr von Baumwollengarn aus Grossbritannien
1880 1881 1882

Millionen engl. Pl'nnd
Rußland 10,» 6,r, 4,.i
Deutschland 28,5 33,i 35,s
den Niederlanden 30,e 30,5 31,2
Belgien 5,9 14,7 17,-,
Frankreich 4,9 6,i 6,8
Italien 10,5 21,e 16, r>

Oesterreich 2,o 2,6 2,8
Rumänien 2,4 10,e 7,o
der Türkei 9,3 14,2 15,a
Egypten 2,9 2,9 2,7
China und Hongkong 19,:. 19,i 15,a
Japan 26,9 28,3 19, i
Britisch-Ostindien:

Bombay 12, < 12,s 11,6
Madras 12,i 10,7 13,6
Bengalen 19,6 16,7 l7,o
Straits' Settlements 2,8 3,5 2,e
Ceylon 0,t 0,i 0,2

anderen Ländern 14,7 20,3 18,6

Zusammen 215,5 254,9 238,<

Ausfuhr von Baumwollgeweben aus Grossbritannien

V„,,h. 1880 1881 1882
' Millionen Yards

Deutschland 43,4 41,s 38,e
den Niederlanden 43,t 47,3 33,e
Frankreich 56,3 53,9 60,s

Portugal, den Azoren und Madeira 69,s 70,o .52,
Italien 60,e 95,o 75,9
Oesterreich 5,7 8,5 7,7
Griechenland 33,8 50,o 38,o
der Türkei 384,i 385,o 323,7
Egypten 144,i 143,7 110,1
der Westküste Afrikas, der nichtbritischen 36,o 38,6 43,s
den Vereinigten Staaten von Amerika 77,9 68,i 74,o
Westindien, dem nichtbritischen 77,7 96,7 80,2
Mexiko 35,o 52, l 56,s

Centraiamerika 31,5 51,g 35,5
den Vereinigten Staaten von Columbia 46,:, 57,9 46,1
Brasilien 233,1 223^o 221,0
Uruguay 39,0 34, s 37,1
Argentinien 61,7 89,e 81,9
Chile 69,i 94,1 85,e

Peru 6,6 26,2 34,9
China und Hongkong 447,7 523,9 402,0
Japan 61,4 63,3 53,0
Niederlandisch-Ostindien 77,0 87,6 100,2
den Philippinischen Inseln 51,t 67,4 50,1
Gibraltar 25,1 20,2 17,7
Malta 29,o 30,2 24,4
der Westküste von Afrika, Britische Besitzungen 34,7 29,4 38,s
Britisch-Nordamerika 38,i 48,9 53,s

„ -Westindien und Guiana 46,: 39,? 51,2
den Britischen Besitzungen in Südafrika 24,7 25,7 23,s
Britisch-Ostindien:

Bombay 551 ,e 544,u 506,7
Madras 77,0 83,1 IO6.2
Bengalen l,041,s 1,011,7 909^
Straits' Settlements 115,5 132,: 123,s
Ceylon 27,0 21,7 19, 7

Australien 65,7 82,e 102,0
anderen Landern 226,3 237,1 229,5

Zusammen 4,495,e 4,777,3 4,348,8
wovon:

Ganz aus Baumwolle, ungebleicht und gebleicht 3,059,o 3,361,: 2,960,7
Ganz aus Baumwolle, bedruckt, gefärbt etc. 1,416.3 1,386,4 1,348,2
Gemischt, hauptsächlich Baumwolle 20,3 29,6 39,9

Schweizerische Fabrik- und Handeismarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und
Handels-Marken in Bern eingetragen worden:

Les marques suivantes ont ete enregistrees par le Bureau federal des
maruues de fabrique et de commerce a Berne:

Den 28. Mai 1883, 6 Uhr Abends.
Le 28 mai 1883, ä six heures du sotr.

No 933.

F. Lavanchy-Ruchonnel, tabrieant,

Yevey.

« JLactiua des Alpes «wisse®. »
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Den 29. Mai 1883, 9 Uhr Morgens.
De 29 mai 1883, ä neuf henres du matin.

No 934.

F. Ineichen, Arzt,
Zürich.

Dr. WiclNclic .Schinken und Dr. Wiel'sclie Soppens! otte.

Den 30. Mai 1383, 9 Uhr Morgens.
Ue 30 mai 1883, ä neuf heures du malin.

No 935.

G. Kränchi, Posamenter,
Bern.

Selbstverfert. Posamenteriewaaren, Wagengarnituren,
Artikel fiir Ekenbahinraggous, Militärartikel,

eleetr. Apparate, Telepb©n<lrälite, Leitnngüschnnr.

Den 30. Mai 1883, 3 Uhr Nachmittags.
Le 30 mai 1883, ä trois heures apres midi.

No 936.

G. Wernaus 8- Q'\ Fabrikanten,
Zug.

Cigaren in Histchen.

Den 30. Mai 1883, 3 Uhr Nachmittags.
Le 30 mai 1883, ä trois heures apres- midi.

No 937.

G. Wernaus 8~ C'e, Fabrikanten,
Zug.

v u ort
B O GO T A

TABACOS FINOS
c.

Cigaren in Paketen.

Den 31. Mai 1883, 5 Uhr Abends.
Le 31 mai 1883, ä cinq heures du soir.

No 938.

D. \\ oodtly, Fabrikant,
Strengelbaeh.

£
o>
-1
jQ
c
cd

CL
CD

XJ
O
CO

CD>

CD

^Glile reco®®^

On reconnaitra la veritable Qualitd
ä la signature de

ä STRENGELBACH (Argovie)
:•

Cigaren als (Spezialität.

v<t>
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Ausländische Fabrik- und Handels-Marken.

Marques etrangeres de fabrique et de commerce.

Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und
Handelsmarken in Bern eingetragen worden :

Les marques suivantes out ete enregistrees par le Bureau föderal des

marques de fabrique et de commerce ä Berne :

Den 25. Mai 1883, 2 Uhr Nachmittags.
Le 25 mai 1883, ä deux heures aprfes-midi.

No 133.

Schlobach 8' CJe, Fabrikanten,
Leipzig.

Pxtrafeiu filtrirter Weinsprit.

Den 25. Mai 1883, 2 Uhr Nachmittags.
Le 25 mai 1883, ä deux heures apres-midi.

No 134.

Schlobach 8• C", Fabrikanten,

Leipzig.

I» rectificirter KartoiFel-Sprit.



249

Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Die Gouponsbogen von den bei der Tit. Leihkasse Glarus zur Sicherung

eines Kreditpostens zu Lasten der verauffalllen Firma Blumer & Bouquet,
auf den Namen des Andreas Blumer, Coiffeur, von Glarus, lautenden, hinterlegten

drei Aktien besagter Anstalt Nr. 202, 203 und 488 werden vermißt
und hiermit der oder die unbekannten gegenwärtigen Inhaber derselben

aufgefordert, solche innerhalb von drei Jahren, a dato, der unterfertigten
Gerichtsstelle zu behändigen und etwaige dießbezügliche Anspruchsrechte
geltend zu machen, widrigenfalls werden die besagten Gouponsbogen kraftlos

und ungültig erklärt.
Glarus, den 26. Mai 1883.

Im Namen des Givilgerichts des Kantons Glarus:
8 <ieorg" Dürsi. Gerichtsschreiber.

Amortisatioiisbegehren.
Es wird folgender Wechsel vermißt:
Trassant: Herr Aug. Weber in Biel.
Trassat: Herr Herrmann Graff, bijoutier in Solothurn.
Remittent: Herren Barbier Moser <k CA in Biel.
Betrag: Fr. 1500.
Ausstellungsdatum: Biel, 1. Mai 1883.
Verfall: 15. Juli 1883.
Der hierorts unbekannte Inhaber dieses Wechsels wird hiemit nach

Vorschrift von §§ 795 u. f. des Schweiz. Obligationenrechtes aufgefordert,
denselben innert drei Monaten, vom Verfalltage an, dem Unterzeichneten
vorzulegen und seine allfälligeu Rechte darauf geltend zu machen, ansonst
nach § 798 des alleg. 0. R. die Kraftloserklärung erfolgt.

Solothurn, den 1. Juni 1883.
Der Amtsqerichtsprasident von Solothurn-Lebern :

3 J. B. Fürholz.

Aufforderung.
Auf Gesuch der Kantonalbank Bern wird der unbekannte hihaber des

am 30. Juni 1882 von Herrn Emil Glottu, in Neuenbürg, ausgestellten
Eigenwechsels Nr. 81,569, für Fr. 6818, zahlbar am 31. Januar 1883 im
Domizil der Berner Handelsbank in Bern an die Ordre, von Garraux & Clottu,
indossirt an Du Pasquier Monlmollin <k Gie in Neuenbürg und von diesen
an die Kantonalbankfiliale in St. Immer, sodann von Letzterer unterm
29. Januar 1883 zum Inkasso an die Kantonalbank von Bern versandt,
jedoch seither verloren gegangen, aufgefordert, denselben binnen der Frist
von drei Monaten, vom Datum der ersten Erscheinung dieser Aufforderung
im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, der unterzeichneten
Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen würde.

Bern, den 19. Mai 1883. Der Gerichtspräsident:
Thormniiii.

Der Inhaber des am 21. April 1883 ausgestellten und seit dem
22. gl. Mts. vermißten Depositenscheines der Zürcher Kantonalbank
Nr. 21,114 im Betrage von 1600 Fr. zu Gunsten des A. Wittlinger in
Zürich, oder wer sonst über diesen Schein Auskunft zu geben im Stande
ist, wird anmit aufgefordert, binnen drei Monaten von heute an in der
hiesigen Gerichtskanzlei sich zu melden, unter der Androhung, daß sonst
derselbe kraftlos erklärt wurde.

Zürich, den 7. Mai 1883.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. Sektion l./L.

Bor Gerichtsschreiber:
2 H. Schurter.

A iiiIoi*< Ioi • imo-
nach Art. 849 u. folgende des Eidg. Obligationen-Rechts.

Gemäß Erkanntniß des Bezirksgerichts St. Gallen vom 27. März 1883
wird der Inhaber der Obligationen der «Vereinigten Schweizerbahnen» ä
4 ®/o vom 31. März 1865

Nr. 8396/9 I. Hypothek \ rAA
» 1930/5 II. » j a '

der Antheil-Obligation Nr. 619 I. Hypoihek von Fr. 100
aufgefordert, diese Titel binnen 3 Jahren a dato dem Präsidium genannten
Gerichts vorzulegen, widrigenfalls selbe amortisirt würden.

St. Gallen, 29. März 1883.
Aus Auftrag:

Die Bezirltsgericlitslsanzlei.

Titres voles.
Teneur de requete,

A monsieur le j»resident et messieurs les membres du Tribunal civil
de la Republique et Ganton de Geneve.

EXPOSE AVEG RESPECT:
Sieur Emile Walker, banquier, demeuranl au Gentraihof ä Zurich,

mais elisant domicile ä Geneve, aux fins des presentes, en l'etude de
Mes L. & A. Gramer & G. Ador, avocats, 9, rue de Hollande, que, dans la nuit
du 31 octobre au 1"' novembre 1881, il a ete ä Zurich la victime d'un
vol considerable de valeurs mobilieres, parmi lesquelles se trouvaient entre
autres six obligations 3 % de l'Etat de Geneve, au capital nominal de
cent francs chacune, portant les numeros 11697, 11709, 25068, 94665,
94666, 94667, avec feuilles de coupons au 1" avril 1882 et echeances
subsequentes, ainsi que deux coupons de trois francs chacun, echus le
Ier avril 1881, portant les numeros 1383 et 68641; que, par exploit
enregistre de l'huissier Henri Martin en date du 3 Janvier 1882, il a notifie
ce vol h l'Etat de Geneve, en lui faisant defense de payer soit la valeur

soit les coupons des dites obligations; que celte defense u ete renouvelee
par exploit Pommier, huissier, du 12 octobre 1882, enregistre avec
rectification concernant le numero de l'obligation 25068; que malgre les re-
cherches faites tant h Geneve qu'ä Zurich et la eondamnation penale inter-
venue ä Zurich le 8 novembre 1882, contre les auteurs du vol, il n'a pas
ete possible de retrouver les titres voles; qu'il importe aujourd'hui ä l'ex-
posant de faire prononcer l'annulation des titres voles, ainsi que la
consignation du montant des coupons, le tout en conformite des prescriptions
des articles 846 ä 858 du code federal des obligations.

A l'appui de la demande el pour etablir la possession et la perle
des litres dont s'agit, l'exposant produit: 1° Un extrait de ses livres delivre
par le maire de la ville de Zurich, le 29 mars 1883, constatant que les
titres el coupons ci-dessus decrits etaient en ses mains; 2° une declaration
officielle de la prefecture de police, en date du 3 avril 1883, constatant
le vol eommis dans la nuit du 31 octobre au l01 novembre 1881; 3° un
extrait de Facte d'accusation du procureur general de Zurich contre les
auteurs du vol, delivre ä Zurich le 3 avril 1883, avec la liste imprimee
des titres voles; 4° une copie du jugement rendu le 8 novembre 1882 par
le tribunal de Zurich contre les auteurs du vol; 5° une lettre de la direction
de police de Geneve, en date du 22 janvier 1882; 6" les originaux des
exploits Martin et Pommier, huissiers, signifies h l'Etat de Geneve.

Dans ces circonstances, el sous offrc d'appuyer ses declarations par
d'autres pieces ou par des depositions de temoins, si le tribunal ne tenait
pas les allegations de l'exposant pour suffisamment dignes de foi, le sieur
Walker conclul ä ce qu'il vous plaise, monsieur le president et messieurs,
ordonner les mesures prescrites par la loi pour faire prononcer l'annulation
des litres voles; interdire ä l'Etat de Geneve de payer le montant des dils
titres voles, sous peine de payer deux fois; lui ordonner de retenir le
montant des coupons echus et ä echeoir jusqu'apres I'expiration du delai
de prescription; sous reserve, apres les mesures de publicite ordonnees
par le tribunal et ['expiration des delais par lui fixes, de prendre telles
conclusions que de droit en delivrance de titres nouveaux avec feuilles de

coupons, ou de paiement de leur valeur en cas d'echeance; quoi faisant
ferez justice. Geneve, le 27 avril 1883. Pour l'exposant: (signel Gustave
Ador, avocat. Le procureur general n'empeche. Au parquet, le 27 avail 1883.
Pour le procureur general: (signej F. Racine, Substitut.

Sur cette requete, le tribunal a rendu 1'ordonnance suivante:
Yu la requete ci-dessus et les pieces jointes; considerant qu'elles

etablissent suffisamment que l'exposant ctait en possession des titres au
porteur et des coupons qui y son! enumeres, et que ces titres lui ont ete
derobes et son! perdus; vu les articles 846 et suivants du code federal
des obligations et les conclusions de Ml le Substitut de M* le procureur
general:

Le tribunal
ordonne au detenteur inconnu des titres et coupons enumeres dans
la dite requete, de les produire et les deposer au greife du tribunal
civil du canton de Geneve, sis au palais de justice, place du Bourg
de Four, a Geneve, dans le delai de trois ans, a dater de la premiere
publication qui va etre ci-apres prescrite, faute de quoi l'annulation
de ces titres et coupons sera ordonnee.

Ordonne ä l'exposant de publier la presente ordonnance et la requete
sur laquelle eile a ete rendue, trois fois. ä huit semaines de distance, dans
la Feuille oflicielle du commerce et dans la Feuille des avis officiels du
canton. — Fail defense ä l'Etat de Geneve, debiteur de ces titres et coupons,
d'en payer le montant, sous peine de payer deux fois. — Lui ordonne de
deposer ä la Gaisse des Consignations le montant des coupons echus et ä
echoir. — Ordonne ä l'exposant de signifier ä l'Etat de Geneve la presente
ordonnance, ainsi que la requete sur laquelle elle a ete rendue, pour etre
ensuite statue au fond, quand et comment il appartiendra.

Fait ä Geneve, en la chambre du conseil, le premie»' mai mil huit
cent quatre-vingt-trois.

L'ordonnance ci-dessus a ete signifiee h l'Etat de Geneve, suivant
exploit enregistre de l'huissier Jean-Marie Yaehoux, du 9 mai 1883.

8 Pour extrait conforme :

Gustave Ador, avocat,
rue de Hollande, 9, ä Geneve.

Greltstage.
Dei' Gerichtspräsident von Aarwangen hat über folgende Firmen den

Geltstag erkannt:
1. Buchmüller & Lehmann, Käsehandlung in Lotzwyl;
2. Buchmüller a./d. Bleiche, Bleiche, Sägerei und Holzhandlung in

Lotzwyl;
3. Gebr. Jordan, Fabrikation und Handel in Spirituosen in Gutenburg.

Bis und mit dem 25. Juli 1883 haben die Schuldner der geltstagerschen
Firmen ihre Verbindlichkeiten zu berichtigen, die Gläubiger aber ihre
Forderungen in die Gerichtsschreiberei Aarwangen einzugeben, bei Folge des
Ausschlusses von der Mitberechtigung auf die dermalige Yermögensmasse
im Unterlassungsfalle.

Die Gläubiger haben ihre Rechte durch eine schriftliche Eingabe geltend
zu machen, welche die Angabe des Forderungstitels, des Betrages der
Forderung und der Beweismittel enthalten soll und welcher der Forderungstitel

in Original oder in beglaubigter Abschrift beigelegt werden muß,
widrigenfalls dieselbe als nicht geschehen betrachtet wird. Für die Bescheinigung

von Hausbuchforderungen genügt ein notarialisch beglaubigter Auszug

aus dem Hausbuche. Forderungen, für welche kein schriftliches Beweismittel

vorhanden ist, können durch Privatzeugnisse bescheinigt werden.
Aarwangen, den 25. Mai 1883.

Der Gerichtsschreiber:
1. Teusclier.
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Steigerimgspublikation.
Ans don Geltstagen der Bruder Albert Friedrich und Emil Born,

Seidenbandläbrikanten in Herzogenbuchsee, Kant. Bern, kommen Mittwoch
den 20. Juni naohsthin, Nachmittags von 2 Iiis 4 Uhr, im Bureau der
Gericht,ssehroiberei Wangen, u. A. zur gerichtlichen Versteigerung:

1. Das unter Nr. 3 für Fr. 87,200 brand versicherte neue Fabrikgebäude
auf dem Gvßhubel zu Herzogenhuchsee (Scheddbau), mit dabei
befindlichem Maschinenbaus und zugehörenden Plätzen und Hofräumen;

2. das fur Fr. 42.400 brandassekurirfo Fabrikgebäude zu Wanzwyl;
3. die Mulde daselbst, beides mit schöner Wasserkraft;
4. zwei Oekonomiegebaude und mehrere gut gelegene Grundstücke,

ebenfalls zu Wanzwyl und Herzogenhuchsee;

5. zwei unausgeschiedene DritUheilo an den für Fr. 17,000 und Fr. 27,2uO
brandversicherten Fabrikgebäuden in der Hofmatt zu Herzogenhuchsee
und an einem für Fr. 17,000 assekurirten Wohnhaus mit, Scheune
an der Wangenstraße ebcndaselbd, rnU dazu gehörenden Plätzen und
Baumgärten.

Die Verkaufsbedingungen kimneu einige Tage vor der Steigerung bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Wangen (Bern), den 30. Mai 1883.

Bewilligt, Der Gerichtsscln eiber:
Der Gerichtspräsident:

" Jost, Not.

rtiügii.

Privat-Anzeigen

Chemins de fer Jura-Berne-Lncerne.
Des le 1" juin procham, ies annexes de tarifs suivantes, qui contiennenl

des pm directs pour le transport des voyageurs et des bagages au depart
de Delle, on trafic avec differentes stations des autres chemins de fer
suisses, entrent en vigueur:

!!' annexe au tarif des voyageurs et bagages J. B.L., S.C.B, et K. B., du
1" septembre 1880;

I" annexe au tarif des voyageurs et bagages A.S.B, et Bremgarton,
J.R.L., E.B. et S.O., du 1" deeembre 1881.

C annexe au tarif des voyageurs et des bagages J. B. L., chemins de for
du Boetzberg, N.O.B, et Y.S.B., du 1" octobre 1881;

It" annexe au tarif des voyageurs et des bagages J. B. L., Bnlle-ilomont
et Simpton, du 15 octobre 1881;

\° annexe au tarif des voyageurs et bagages J. B. L., S.U., du 1"" nui
1879 ;

IV annexe au tarif des voyageurs et des bagages, chemins de ter du
Boedeli-Suisse, du 1" octobre 1881.

On pourra se procurer des exemplaires de ces annexes par Feiilreniise
sie nos gares, ainsi qu'aupres de notre sen ice commercial.

Berne, le 31 mai 1883.
Direktion.

Chemins de fer Jura-Berne-Lncerne,
Uno premiere annexe ä notre tarif Interieur des marehandiscs du

1" jaiiviei* 1883 sera mise en rigueur le 1" juin de cette atmen; eile
conüeiii de nouvelles taxes reduites pour Je trafic avec Interlaken et Bönigen,
amsi qidavec Ies gares de Gourremaiehe ä Gourfaivre d'une part et cellos de
Bale ä T.aufon et de Berne ä Littau d'autre part.

On pourra se procurer des exemplaires de cette annexe par Tinter-
modiiure de nos stations.

Annonces

Berne 31 mai 1883.
La, Direction.

Bauque suisse des Fonds publics. Geneve.

Assemblee generale oxtraordinaire
lundi 2 juiiiet. ä 4 heures apres midile

an sie

Ordre dm jour:
Projet <ic fusion. — Modification aux Statuts.

Four assister ä l'assemblee generale, les actionnaires devront deposer
lenrs litres au Möge social, d'ici au 10 juin prochain.

Tont actioimaire porteur de 10 actions e droit ä une xoix rail. 43
et 48 des Statuts). VI4543 \)

Bekanntmachung.
Das „SchweisBerisclic IlaiulclsamtsWatt'S Publikationsorgun

der eidgenössischen Departemente fur Finanzen, Zoll und Handel, erscheint
bereits in einer Auftage von

4600 Ksemplaren.
Da das Blatt namentlich im Handels-, Industrie- und C.ewerlinstand

stark verbreitet ist, eignet sich dasselbe vorzüglich zu

Annoncen und Bekanntmachungen jeder Art.
Preis 25 Ct. die vierspaltig-e Zeile.

Uleienzeitig machen wir darauf aufmerksam, da1' neu eintretenden
Abonnenten sammthehe Nummern nachgeliefert werden.

Alte Postbureaux nehmen Abonnements entgegen zum Preise von
Fr. 5 für «las ganze Jahr 1883.

Bern, im Mai 1883.

Expedition des „Schweizerischen llnndclsnnitsbluttcs".

Beh0rden.ßankinstitutcii,Fabrikanteu(l6eschä.ftsleii1en
empfiehlt sich

znr Anfertigung; aller vorkommenden tackarbeiten

die Buchdruckern JENT & REIFERT in Bern

Basler Depositen - Bank.
1 St. A.lbanaulage 1.

Provisionsfreie 411ieck-Kecluiuugeii,
Koiito-Korreiit-Mre<lite 1

Vorschüsse auf 2- « Monate j
Retleckt durch

Efieport von soliden eouranten Effekten,
Kauf und Ferkauf von Wt^rthpapiereil an schweizerischen und

auswärtigen Börsen,
Diskoiitirung solider Wechsel auf Basel und Konkoi datsplätze,
Kauf und Verkauf von fremden Devisen.
Kreditbriefe und Tratten auf europäische und überseeische Plätze,
Vermittlung solider Kapitalanlagen,
Inkasso von Coupons etc.

Nähere Auskunft über Bedingungen, welche günstigst gestellt sind,
erlheilt jederzeit bereitwilligst (H2138Q)o

XDle IDIrelsrtion..

Turbinen -Terkauf.
Zwei in bestem Zustande befindliche Tangentialräder, je für 600 Liter

Wasser und 9 Meter Gefälle, hat billigst abzugeben
0 Papierfabrik Worblanfen.

i. si®
Les personnes ä qui it pourrait etre du par les svndicais des faillites

A. Veresoff et Yeresoff & C"', ci-devant imprimeurs ä Geneve, pour des
fournitures ou du travail qiFelris auraient fait depuis le jour de la
declaration de faillitc, do memo que celles qui seraient [lortems de ereances
privilegiees dans ces deux faillites, sont prices d'a dresser lours reclamations
avant le 10 juin 1883, sous peine de forclusion, ;i M. E. Marziano, place
du Port, 2, ä Geneve, syndic de la faillite Yeresoff & C1'.

Informations- und Inkasso-Bureaux
J. A. TRITSCHLER in Basel

o gegründet 1869,
ältestes Instant dieser Art m der Schweiz und vortretfhch o.gamsirt.

Kontinentales Inkasso- und Informations-Bureau
mm CT. J". ZBäscixlin in Sc^agftflxanasexi. s

Etude de H, BINDER 4 PAULY, meats

11 Place du Molard 11

GENEYE

rinregistrement de marques
de fabrique au bureau föderal.

F. HOMBERG, graveur, BEIM.
Gravüre artistique et industrielle sur

melaux et hots.
Dessins et cliches pour marques de fabrique.

Speciality PoinQons pour l'horlogerie.

Kolonial-Syrup
prima Waare

offend in größeren Quantums zu sehr
vorlheilhaften Konditionen die Firma
(II 2218 Q)2 I.onis Kit», Kasel.

Canton de Vaud
Recouvrements umiables et

juricliques, renseigilements.
Cesar I Hipuis. proeurour-jure

o a Vcvcy.

Bureau d'affaires
Recouvrements amiables et

par poursuites
Representations clans les faillites et

devani les tribanaur
Geranee d'immexibles

Renseignements commerciaux

JULES JOMLM
Procurn ir-j uro 0

(Vaud)
Civil- und Strafprozesse

Betreibungen. Informationen u.s.f.
im Ihurgau und in den angrenzenden
Kantonen besorgt Edw. Rainsperger,
Fürsprech, Frauenfeld.

VIRIEUX avocatY verdon.

Die schweizerische Advokatur Freuler in Schaffhausen
noschafhgt sieh aussebheßheh vor kantonalen und eidgenössischen Behörden mit Rechtsgeschäften und Prozessen, die «1er BninlesgeseliEgelniiig
unterstellt sind.

Buchdruckcrei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblaltes) in Bern Imprimerie JENT & REINERT (Expddition de la Femlle offieteile suisse du commerce) k Berne



Bern, den 9. Juni 1888 Berne, le 9 juin

Supplement zum Schweizerischen Handelsamtsblatt

Zölle für die Einfuhr in Serbien.

Droits ä l'entree en Serbie.
Durch die provisorische lTandelsüberoinkinifl vom 29. Mai 1880 haben

.sich die Schweiz und Serbien gegenseitig die Behandlung auf dem Fuße

der meKtbegiinsliglon Nation zugesichert.

Kraft dieser Stipulation genießen schweizerische Waaren auch die

Begünstigungen, welche Serbien vor und seil dem Abschluß genannter Holier-
einknnft"England, Oeslerreich, Deutschland, Frankreich etc. eingeräumt hat.

Folgendes sind, unter Rei iicksiehligung dieser Begünstigungen, zur Zeit

die serbischen Einfuhrzölle für die Artikel, welche Iii)' die Schweiz, in

Betracht kommen können.

Par la convention commerciale proeisoire da tec du 20 mal 1880, la
Suisse el la Serbie se sont garantier reriproquemenl le traitement de la nation
la plus favorisee.

E>i execution de cette stipulation, les marchandises sitisses jouissent des

acantaqes accorde.s par la Serbie, avant et depuis la date de la convention

prccitee, a t'Angleterre, /'Aniridie. /'Allemagne. In France, etc.

Nous donnons ci-bas, en tenant, campte des dits avantages, les droits
actueh (T entree en Serbie, pour les articles qui pea vent intecesser la Suisse.

Nach der Wahl
Au choix de

i.v. ion 1

Dtüln

Packpapier, nach Schrenz-,
Lorch- u. SI vollpapier, Bäten

ti. Säcke daraus; Pappdeckel
aller Art, auch mit irgend
einer Substanz getränkt oder

überzogen

Druckpapier und Schreibpapier,

auch in der Masse

gefärbt

Briefpapier aller Art u.
Kuverts (auch in Kartons!

Wollenwaaren:
a. Gewebe, auch mit geringer

Beimengung von Seide oder in
Verbindung mit Metalllüden
und zwar:
1. Tuche und luchartige Stoffe
fur Herrenbekleidung' (Herren-
Rock- und Hosenstoffe), Modestoffe

(Nouveaules) und sonstige
stärkere Bekleidungen, Flanelle,
Wattmols, langhaarig geraufte
Futterstoffe; feine Filze und
Filzwaaren

2. Beichte dünne Stoffe, welche
gewöhnlich zu Damenkleidern
dienen (Orlean, Thibet, Kaschmir,

Mohair u. dergl.l, Möbelstoffe,

Tischdecken, Hals- und
Umschlagtücher, Shawls, shawl-
artige Gewehe, auch mit Fransen

oder Quasten, Wollplüsch,
Wollsammet

In diese Positionen gehören : Mpacea,
Molmira, Oileaits, Thibet, LusUes, Kaschmir,

Seige, Lamas, Poil de ehuvie, Satin,
Italiancloth, Meiinu, Damaste, llips und
andere Stoffe zu Muljelnberzugen, Damen-
modctuclier. Die ILals- und Vm^chlage-
tnfher und Schaipen können auch
einfach gestickt --ein.

b. Strumpfwaaren (Tricotwaaren,
gehäckelte u. gestrickte Waaren)
und Posamentierwaaren

c. Wollengarne (Webe-, Strick-
und Stickgarne)

des Importeurs:
V importateur:

Papier d'emballage, y com-
pris le papier gris, buvard
et de paillo, ainsi que les

sacs et cornets fubriques avec
ees suites de papier, et carton
de tont genre, meine impregne
on reconvert d'uiie substance

10 quelconqiie.

10

10

10

58

90

100

Holzwaaren:
Tischler-, Drechsler- und
andere Holzwaaren, angestrichen
(mit Ausnahme der Möbel [auch
Tin hon] aus reichem Holze, oulirtar
angestrichen [auch ordinär bemalt mit
Blumen, Verzierungen u, dergh] und
bloss in Verbindung mit ordinären
Strohgeliechteu und Beschlagen aus
Eii,en), lackirt, polirt, auch in
Verbindung mit anderen
gegemeinen Materialien

In diese Position gehoicu auch Spielzeug

aus Ilolz allein, Pfeifenrohre, Pfeifen
und Cigarrenspitzen aus Holz allein ;

Stocke ohne Verbindungen; Schirnige&tello
nur in Verbindung mit Fischbein Stahl
u. dergh, ohne IJeberzugc ; bronzirte und
vergoldete Leisten und Lahmen daraus.

10

Papier a imp rimer et a eeri re,
meine ä pffte de couleur.

Papier ä Iettres de tonte soite
et enveloppes (meine en partim)

Tissas de laiae:
a. Tissas, memo melanges avec

line petite quantite de soic ou
avec dos fils metalliques. saioir:
1° Draps et tissus analogues
aux draps pour kubiliements
d'bommes, vetements ei panta-
lons d'hommes, etoffes k la modo
(nouveautes) et autres vetements
forts, flanelles, ivattmols, etoffes
ä longs poils et fourrees
employees pour doublure; feutres
tins et articles fins en felitre.

2° Etoffes minces et. legeres
nlilisces ordinairement pour
\etements de femmes (Orleans,
Thibet, cachemire, mohair et
autres semblables). Etoffes pour
meubles, couvertures de table,
fichus, echarpes, chäles et tissus

analogues avec ou sans
franges ou glands, peluchc et
velours-laine.

honlient dans cette categoric: Los
etofles appeI6eb alpacc.T, mohair, otlean>,
thibct, liibtie, cachomiu1, serge, lama, poil
de (.hi-vie, vitin, italiaclotli, merinos, da-
mn-e'rops et autres eloffe.s pour meuble-s,
et leb etotfes de mode pour dames. Les
helms et ediarpes pom ent aussi etn- < on-
(ectionnes a\ec une hrmlcuie --iniple.

b. Bonneterie (tricotee ou fabriquee
au crochet) et passementeries.

c. Damages (laine a tisser, a bro-
der et ä tricoter).

Articles en hois:
Ouvrages de menuisier, de tour-
neur et autres articles en hois
peintS (.1 Pexieption ties nieuhles
jet coftres] en bois tendi e simplement
vernis ou avec lleurs et omements en
peinture ordinaire, etc., terminer--
seulement avec des tressages de paille
oidinaii-e et des garnitures en fer)
vernis, polis, meme faconnes
avec d'autres inatöriaux ordi-
naires.

A cette iiitegorie appartiennent aussi :

la bimbeloteiie en bois seul, les tuyaux
de pipes, les pipes et porte - cigares en
lroib seul, les cannes d'une scule matiere;
les niontures de parapluies et parasols en
haieine, acier et matteres semblables, mais
sans l'eloffe pour les couvrir; les baguettes
en bois dorees ou bronzees et les cadres
l'abi iipif's a\ec ees baguettes.

Getränke u. Flüssigkeiten:
Gebrannte geistige Flüssigkeiten
(Spiritus, Weingeist, Branntwein,

Rhnm, Likörs)
1. in Fässern 6

2. in Flaschen 20

Kaffeesurrogate 4

Ziind -VI Haren, insbesondere
Ziiudhölzchen oder Ziindkcr/-
ehen aller Art (auch in Schachteln),

Stärke und Leim

Anilinfarben
Maschinen und Maschinell"

theile aus Metallen, Holz
oder irgend einem anderen
gemeinen Mateviale für
Industrie, Gewerbe, Lanilwivth-
sehaft, Brauereien und Des

tillevien, Transport zu Wasser
und zu Lande, Bäder und
andere ähnliche Zwecke

5

50

Baumwollen - Waaren und

Baumwollen-Garne:
a. Barchent (Molleton) und andere

ähnliche Stoffe, roh; Fulter-
organdin

frei (exempt)

20

b. Barchent (Molleton! und andere
ahnliche Stoffe I Katmuli: und
dergh), Zwillich und Drillich,
Schökl. d. i. faibig gewehte,
karrirtc Bettzcuge; Decken.
Hosenzeuge, Rockstoffe, Piques
ii. dergh Doppelgewehr; alle
diese Waaren ohne Unterschied
gebleicht, gefärbt, bunt geweht,
bedruckt 25

<-. Tischzeuge u. Tücher (Taschen-
und Halstücher), bunt geweht
oder bedruckt 45

d. Strumpfwaaren (Trikotwaaren,
gehäckelte u.gestrickte Waaren)
Sammct 8 a

e. Bandwaaren. auch in \ eibin-
dung mit Motallladen 40

f. Bauniwollengarne(Webe-,Näh-,
Strick- und Stickgarne) —

Hanf-, Flachs- und Juten-
waaren und dorg'l. Garne:

a. 1) Sack- und Packstoffe, grobe,
sowie fertige Säcke daraus, auch
Sack-Zwilliche; die in diese
Position fallenden Waaren können

auch mit einzelnen farbigen,
zur Markirung dienenden Strei
fen versehen sein b

2) Gemeine Ilausleinvand und
andere ähnliehe starke
Leinwand aus Flachs oder Hanf
(wie Flank, Nnmerasch. Kala-
meika u. dergh), Zwillich für
Militärbekleidung, Segelleinen
und andere starke Leincnge-
vebe; alle diese auch gebleicht,
jedoch nicht gefärbt 11

3) Die unter a, 2 genannten
Gewebe gefärbt, ferner Gradl,
das ist geköperte Leinwand für
Bettzeug, Matratzen, Stroh -

säcke, Möbel Überzüge; Canevas
und Schöbt, das ist gefärbte
Futterleinwand u. farbige kar-
rirte Bettzeuge; Drille zu
Kleidungsstücken, gebleicht oder
farbig gewebt; Teppiche aller
Art 25

4) Leinengewebe, nicht unter
a, 1, 2 und 3 begriffene, roh,
gehleicht, gefärbt, bunt geweht
oder bedruckt, mit Ausnahme
der Gaze, Battiste und Linons °0

b. Hanf-, Flachs- und Jutegarne
(Webe- und Nähgarne)

Halbseidene Zeug- n.

Bandwaaren, d. i. Waaren aus

Seide oder Floretseide,
gemischt mit Baumwolle, Leinen,
Wolle oder anderen
Thierhaaren, auch in "Verbindung
mit Metallfäden .150

8

S

Boissons et liquides:
Spiritnenx distilles (alcooi,
esprit de vin, eau de vie, ilium,
liqueurs)

IG 1° en füts.
H) 2° en boutcilles.

IG Suceedanes de cafe.

Malieres servant a allumer,
specialement les allumetLs et
les petites bougies de tonte
«orte (meine eil boites), l'ami-

10 don et la colie.

8 Couleur d'aniline.
Machines et pieces de

machines en nietaux, bois oil
tonte autre matiere ordinaire,
ä l'usage de 1'industrie, des

metiers, de 1'agriculture, des

brasseries et distilleries, du

transport par eau ou par
tevre, des bains et autres

usages analogues.

Tissus et tils de colon;

it. Futaino (molleton) et autres
etoffes similaires, ecrues, or-
gandine ponr doublure.

b. Futaine (molleton) et autres
etoffes semblables (kalmuk, etc.),
coutil, Liege, sckcekl, c. ä-d.
etoffes pour literie, tissees en
Couleurs ou en carreaux, cou-
\ertures, etoffes pour pantalons
et habits; piques et tissus pa-
roils matelasses; tons ees
articles sans distinction s'ils sont
blanehis, tcints, tisses en con-
lour ou imprimes.

c. Linges de table, nappes, mon-
choirs de pochc et de coil, tisses

en ooulenr ou imprimes.

d. Bonneterie (tricotee ou f'aite
au crochet), \elotirs.

e. Riihancric, meine melangce de
5 Iiis metalliques.

Fils do colon ü tisser, roudre,
>» tricoter et broiler.

Chan vre, lin, jute et textiles
du meme genre :

a. 1" Toilo grossiere pour sacs et
emballagos, ainsi que les sacs
confectionnes, coutil pour sacs.
Les articles de cette categoric
peuvent memo ctre marques dp
raies en eouleur commc signos

8 di.stinctifs.

2„ Toilc commune pourmenages
et autre toile forte simitairc. en
lin on chanvre (commc flank,
mimcrasch, kalameika, etc. I,

coutil pour vetements militaires,
toile ä voiles et autres tissus
forts en lin; toutos ces sortcs
de toiles meme hlanchies, mais

8 non teintes.

3" Los articles enumeres sous
a, 2 teiuts, en outre la toile
appelee gradl (toile croisee pour
literie, matelas, paillasses ot
couvertures de meubles), le
canevas et le schatkl, c.-ii-d. la
toile teinte pour doublure et ä

carreaux de couleur pour literie;
trieges pour vetements, blanehis
ou tisses en couleur; tapis de

8 tonte sorto.
4" Les tissus de lin, non com-
pvis sous a, 1, 2 et 3, ecrus,
blanehis, tcints, tisses avec des
Iiis teints ou imprimes, k l'ex-
ception de la gaze, la batiste

8 et le linon.
b. Fils de chanvre, lin et jute (ä

6 tisser et coudre).

Etoffes et rubans demi-soie,
c.-a-d. marcbandises confee-
tionnees avec de la soie ou
de la filoselle, melangees de

coton, de toile, de laine ou
d'autres matieres textiles ani-
males, meme coml)indes avec

8 des fils de metal.
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Fertige Wüsche von Baumwolle

oder Leinen 100

Feine Holzschnitzereien, die

nicht Bestandtheile von
Möbeln sind —

Kinderspielwaaren aller Art,
mil Ausnahme der unter
Position „ FTolzwaaren" fallenden —

Zubereitete Arznei- und Par-
fümeriewanren —

1 Dinare

6

Linges confectionnes en co-
ton ou en teile.

Ouvrages fins en bois
sculpte, qui ne sont pas des

parties de meubles.

Jouets d'enfants de tonte
sorte, ä l'exeeption de eeux
mentionnes sous „articles en

bois".

10 Medicaments et parfumeries.

1 frane.

Loi de Serlaie
sitr

le (ontrole des matieres d'or et d'argent,
du 17 juin 1882.

(Extrait traduit.)

Tons les objols d'or et d'argenl, fabriques dans Ip pays ou introduils
du dohors son! sou mis aux prescriptions suivanLes:

L'or el l'argent ;*i Petal brut, en (ingots, en barres ou ouvres sous
forme do boll es de monlres, ustensiles, ornements ou fils, ainsi que Ips

objets fabriques avec les diles matieres, (els que: les houppes, les franges,
Ips galons el les cordons, en nn mot Ions les objels d'or et d'argenl sont
souinis an contröle do l'Elat.

Le contröle esl exeree par la direcLion des finances du district qui
esl l'autorite compelonle ä cet effel. Le minislre pent y adjoindre, suivant
les hesoins, ties employes speciaux tju'il nomine pour un temps determine
ou tl'une maniere stable et qiPil pent egalement deeharger dc ces lbnctions.
Les employes sont appeles contröleurs; ils sont places sous la surveillance
immediate du directum' de la direction des finances du district.

Le degre de fin present est: pour for: 1" 18 karats soil 750/1000,
2" It knrals soil 585/1000; pour I'argenI : 1° 800/1000, 2" 750/1000. La
tolerance pour For esl de 5/1000 el pour l'argent de 5/1000. Pour les fils
le degi.e de tin esl prescril cornnie suil : en or an moins 997/1000 d'or
pur; en ,argen! 985/1000 d'argenl pur. I'n degre de fin plus eleve que
celui qui esl fixe est arborise, inais en ce cas on emploiera le poineon du
liti'o legal inferieur le plus rnpproclie. Los objels en or el en argent d'un
degre de 1 in inferieur a celui iudique ci-haul ne peuvenl en auouu cas et re
fabriques, vendus ou impedes de Felranger. Quant auv objets plaques ou
dans lesquels esl enliv de Falliage, ;t lei point que le metal precienx (or
uu argent) ne depasse pas le '/s du poids total de Fobjel, ils peuvenl egale-
rneijl elre fabriques ou inlroduils, inais nun el re Irailes cnmine objets d'or
el d'ai'genl, Ceci s'applique aussi aux articles (lores, mais qui ne soul pas
d'aigenl, el aux arlicles argenles, niais i[ui ne soul pas d'or; les articles
d'argenl (lore soot Irailes r,online urgent. II n'est ailinis pour Falliage de
For (pie l'argent ou le cuivre purs, ou le melange de ces deux melaux,
et pour Falliage de Fargenl que le cuivre pur.

'Foils les objels d'or el d'argenl, qui sont fabriques dans le pays ou
inlroduits a Fetal brut de l'elranger, doivent porler les liom et preuonis du
fabricant (producteiir) on la marque de la fabnque dans laquelle ils out
etc fabriques, ou sou lenient les initiales des noin et prenoms du fabricant,

tout comme ils peuvent aussi elre estampes d'une marque soit poineon,
qui sera reconnu valable par l'autorite de surveillance du contröle. Ces
objets doivent etre remis ä cello derniere, qui en essaie le degre de fin
et ies frappe de son poineon. — Sont dispenses de ce contröle: 1° Tons
les objets en or et en argent qui sont destines it la conr du Souverain,
:i 1'usage du gouvernement ou livres aux ambassadeurs de l'elranger; 2° les
instruments de Chirurgie, d'astronomie, de physique, de chimie et de matbe-
matiques, ainsi que leur.s etuis ou ecrins; 3" les monnaies el les medailles
commemorative«; 4° tons les objets enlierement reconverts d'email; 5° les
mosai'ques, les piei'res el perles, etc., dans lesquelles For on l'argent n'entre
que comme garnilure et n'a qu'une valeur relativement minime; 0" les
objets en or d'un poids de moins de //» gramme et ceux en argent pesant
moins de 2 grammes.

Dans le cas oil ces objets termines seraienl präsentes sans etre munis
du nom du fabricant, il y sera pourvu aux frais de ce dernier et sous la
surveillance du controle. S'il est clabli par 1'essai que des objets d'or el
d'argent de quelle categoric que ce soit ne conliennent pas le minimum du
degre de fin present, ces objels seront coupes, lorsque le proprietaire
adherera ä ce premier essai. Si, an contraire, le proprietaire n'est pas satis-
fail de ce premier essai, il peut alors reclaimer une seconde epreuve, donl
['execution est remise 5 une commission composee dc 3 speeialistes: L'un
d'eux sera le contröleur officiel, le second representera le proprietaire des
objets el le troisieme le ministre des finances. Au plus lard dans les 10 jours
a pros reception de la decision de la commission, le ministre aura on noli-
iier le prononce. Tous frais resultant de cetle seconde epreuve, ainsi ijue
les taxes que cette loi prescrira, seront regies par la partie on defaut. II
sera appose sur les objels d'or et d'argent soumis ä 1'essai du (in: 1" La
marque du degre de fin; 2" la marque de l'autorite chargee du contröle;
3" la marque du pays etranger. Ces marques, ainsi que toules aulres qui
seronI reconnues necessaires, seront prescriles par le ministre des finances,
qui les fera connaitre par une publication speciale.

Los prix suivants sonl fixes pour le contröle des objels d'or et
d'argent: 1" Or en lingots: 5 fr. par kg; 2° objels en argent brut: 2 fr. par
kg; 3" ills argent 10 fr., dits (lores, sans egard A l'espece, 15 fr. par kg.
Pour tous les autres objets, il est paye: pour eeux en or 50 fr. par k<r;

pour ceux en argent 5 fr. par kg et pour les objels legcrs pesant moins
de 5 grammes, la nieme taxe quo pour ceux do 10 grammes.

Tous les objeLs d'autre molal ou ne conlenanl pas un alliage de metal
precienx d'un cinquieme au moins, ne sont soumis ä aneun contröle et ä
aucune taxe. Toutefois ces objets doivent etre, dans les ateliers et maga-
sins de venle, separes des objets en or el en argent.

Les fabricanls el marcbands d'objets d'or el d'argenl sonl places sous
la surveillance diroclc du contröle du gouvernement, qui promlra les me-
sures necessaires pom' que cetle loi soil en 1 ou 1 temps poneluellement
observe?.

Les labricants et marcbands d'objels d'or et d'argent sont lenus de
remetlre 5 lour aehelenr imp declaralion ecrile conlenanl expresscmenl:
1" T.a raison commerciale du labricanl on vonileiir; 2n le nom el prenom

11 esl
d'or ou d'argenl ; i>

celui qui a xemlu

en argent ou en
re

or,
le

les

du vendeur; 3" I'indieatioii de Fobjel vendw el, s

4" le poids do eliaquo ohjel el son degre de (in
lion et la date de la venle el G" la signature dc
objels.

L'autorite dominiere a l'obligalion de romellre 5 la direction de
surveillance du contröle Ions les objels d'or el d'argenl snuinis au contröle,
en les accompagnaut de foul es les donneos relatives aux larifs pour
raequitlement des droiis. Rents les objets d'or el d'aigenl qui onl ele
designes par le minislre des finances peuvenl elre introduits dans les
bureaux de ilouane.

Celui des membres du personnel de contröle qui copie des objels
deposes par un tabiicanl aupres de l'aulorile de surveillance, ou qui les
laisse copier, est passible d'une amende de 20 fr. a 200 IV. avec destitution

de ses fonctions. Et si le labricanl subil par ce fail un prejudice, 11

est en droit de reelamer au contrevenant (les donnnages-interels.
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